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Am 21. und 23. August eröffnen wir 
in Markelsbach den diesjährige Reigen 
der Erntefeste in der Gemeinde Much.
Wir freuen uns, an dieser Stelle 
Mayke Heldt und Julian Humbert 
als unser diesjähriges Erntepaar 
vorstellen zu dürfen.
Die Geschichte der beiden begann dort, 
wo Geselligkeit, Genuss und Handwerk 
aufeinandertreffen, in einer mittelstän-
dischen Brauerei in Darmstadt.
Bei dem ein oder anderen Bier lernte 
man sich kennen und stellte schnell 
fest, dass die Freude an Genuss, ge-
selligen Momenten und gemeinsa-
men Erlebnisseen der Schlüssel für 
eine gemeinsame Zukunft ist.
Mayke zog dann vor einigen Jahren 
aus der Mucher Heimat nach Frankfurt. 
Sie hat dort ihre neue Heimat gefun-
den, wo sie für ein schwedisches Un-
ternehmen im Bereich Vertrieb tätig ist.
Julian führte sein beruflicher Weg 
durch ganz Deutschland. Nach sei-
ner Ausbildung zum Brauer und ei-
nem anschließenden Studium sam-
melte er spannende Erfahrungen in 
verschiedenen Brauereien, bevor er 
schließlich als Betriebsleiter in der 
Darmstädter Brauerei tätig wurde.
Die Beiden reisen gerne in ihrer 
Freizeit durch die Welt und entde-
cken neue Orte. Dabei gehören gu-
tes Essen und besondere Getränke 

einfach für sie dazu.
Am liebsten verbringen sie ihre Zeit 
mit Familie und Freunden und sind 
daher oft in Much anzutreffen.
Mayke ist die Tradition der Erntefes-
te nicht fremd, Maykes Mutter Ellen 
repräsentierte mit ihrem Mann Kay 
im Jahr 2013 unseren Ernteverein 
als Erntepaar.
Insbesondere freuen wir uns, mit 
Mayke und Julian ein ganz neues und 
frisches Erntepaar präsentieren zu kön-
nen, das ist bei unserer überschauba-
ren Mitgliederanzahl eine Seltenheit 
und somit einer Erwähnung wert!
Mayke und Julian freuen sich sehr auf 
viele schöne Begegnungen, die als 
Markelsbacher Erntepaar vor ihnen 
liegen, und möchten bei der Fort-
führung der Tradition unvergessliche 
Momente erleben und genießen.
Für den Vorstand
Sabine vom Scheidt
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Sitzung des Rates der Gemeinde Much

Ende: Bekanntmachungen

Sitzungstermin: 
Dienstag, 07.07.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Mensa-, Schulstr. 12, 53804 Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 CDU-Antrag Einbahnstraßenregelung Dr.-Wirtz-Straße BV/182/26
4	 Zentrale Haltestelle Much Gesamtschule Antrag CDU-Fraktion Suche 

nach Alternativstandort für Knotenpunkt BV/196/26
5	 Errichtung einer Flüchtlingsunterkunft im Gewerbegebiet Bitzen 

BV/187/26
6	 Interkommunale Zusammenarbeit der Kommunalen Ordnungsdienste bei 

Ruhestörungen (IKZ Ruhestörung) im östlichen Rhein-Sieg-Kreis hier: 
Grundsatzbeschluss BV/188/26

7	 Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes BV/191/26
8	 Zentrale Haltestelle Much Gesamtschule Änderungen Buslinien 

BV/192/26
9	 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung vom 15.12.2020
	 BV/184/26
10	 Änderung des Baugesetzbuch (BauGB) - Einführung des „Bauturbo“ hier: 

Konzept zur Anwendung des Gesetzes zur Beschleunigung des Woh-
nungsbaus und zur Wohnungssicherung (WohnBauBG - sog. Bauturbo) 
BV/140/25-002

11	 Änderung(Neufassung) der Geschäftsordnung für den Rat der Gemein 
de Much und seine Ausschüsse BV/194/26

12	 Aufstellung der 21. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Much „Erweiterung Stockemssiefen - Auf dem Rübskamp“ 
hier: Abwägung aller Stellungnahmen aus dem Verfahren und Feststel 
lungsbeschluss VO/3327/23 004

13	 Bekanntgaben der Verwaltung
14	 Verschiedenes

Nichtöffentlicher Teil
15	 Erwerb eines Wohngrundstücks mit Wohnhaus durch die EG auf dem 

Gebiet der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid zur Unterbringung von 
geflüchteten Menschen MV/061/26

16	 Personalangelegenheiten
	 BV/179/26
17	 Bekanntgaben der Verwaltung
18	 Verschiedenes
Much, den 26.06.2026

Das Seniorenbüro bietet an
Gespräche über das Leben - Unser Blick auf gestern, heute und morgen

Das Bedürfnis, intensiver über das 
eigene Leben nachzudenken, kann 
aus unter-schiedlichen Anlässen ent-
stehen. Wahrscheinlicher wird es je-
doch im fortgeschrittenen Alter, weil 
uns die Begrenztheit und Endlichkeit 
des Lebens bewusster wird.
Doch mit wem kann ich darüber 
sprechen und Impulse für die eige-
ne Lebensgestaltung, Lebenssitu-
ation und -reflexion bekommen? 
Der hier angebotene Gesprächs-
kreis soll eine Möglichkeit des 
Austauschs bieten. Die Inhalte 

werden durch die Interessen der 
TeilnehmerInnen bestimmt.
Sie entwickeln sich aus dem Prozess 
des Miteinanders. Die Bereitschaft, 
auch auf die jeweiligen Beiträge ein-
zugehen, nachzufragen und mitzu-
denken sollte mitgebracht werden.
Der Gesprächskreis wird einmal mo-
natlich - jeden 1. Dienstag im Monat 
- von Dieter Hollburg angeboten. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Dieter Hollburg (74) ist Dipl- Pädagoge 
und Mediator.
Bei der Gemeinde Much war er 

12 Jahre für die Kinder- und Jugend-
arbeit zuständig und hat anschlie-
ßend in den Bereichen Beratung, 
Coaching, Training und Mediation 
gearbeitet.
Sein Motiv, gerade dieses the-
matische Angebot zu machen, 
resultiert nicht zuletzt aus der 
jahrzehntelangen Beschäftigung 
mit dem Thema Alter und Altern 
bzw. mit der sozialen Geronto-
logie im Rahmen der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung verschiedener 
Berufsgruppen.

Das nächste Treffen ist für den 
4. August 2026 von 10-12.00 Uhr 
statt.
Gruppengröße: 
5 bis 8 Personen
Ort: Villa Much, Schulstraße
Eine Anmeldung zum ersten Treffen 
ist erwünscht unter 
Tel. 0178-8700244 oder per EMail 
unter hollburg@t-online.de
Wir freuen uns auf viele interessante 
Gespräche
Ihr Seniorenbüro 
der Gemeinde Much
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Die Jrenzpöker eröffnen die Pension Sommerfrische

Neues Logo stärkt die Identität 
der Kita Wellerscheid

Der Ortsverein Marienfeld e.V. prä-
sentiert am 7.08. und 8.08.2026 die 
Jrenzpöker van der Brölbaach mit 
ihrem neuen Mundarttheaterstück in 
2 Akten „Pension Sommerfrische“.
Die Einleitung des Abends über-
nimmt auf seine unnachahmliche 
Weise der Historiker Hartmut Benz.
Lisbeth und Trina haben das Renten-
alter erreicht und ziehen zurück auf 
den elterlichen Hof, nicht unbedingt 
zur Freude ihrer drei Brüder, die 
um ihr unbeschwertes Junggesel-
lendasein fürchten. Als die beiden 
rührigen Rentnerinnen dann auch 
noch die Eröffnung einer Frühstücks-
pension in Angriff nehmen, ist die 
Empörung groß.

Die Aufführungen finden in der 
Mehrzweckhalle in Marienfeld statt 
und beginnen um 19:00 Uhr. Einlass 
ist jeweils um 18:00 Uhr. Karten zum 
Preis von 12 € sind
ab dem 15.Juni
bei Geschenke Beatrix Zimmermann 
in Marienfeld,
im Landgasthof Inselhof in Alefeld,
bei Schreibwaren Klement in Much
und bei den Jrenzpökern
(Tel.01726428783) 
erhältlich!
Für Ihr leibliches Wohl sorgt der 
Ortsverein Marienfeld!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Ortsverein Marienfeld un de 
Jrenzpöker van der Brölbaach.

Mit einem frischen Erscheinungs-
bild startet die Kita Wellerscheid 
in die Zukunft. Ein neu gestaltetes 
Logo prägt ab sofort den Auftritt der 
Einrichtung und spiegelt die Werte 
der pädagogischen Arbeit wider. 
Farbenfroh, lebendig und zugleich 
klar strukturiert steht das neue De-
sign für Gemeinschaft, Entwicklung 
und Vielfalt - zentrale Elemente des 
Kita-Alltags.
Das Logo entstand in einem krea-
tiven Prozess, bei dem Ideen aus 
dem Team zusammengeführt und 

weiterentwickelt wurden. Ziel war 
es, ein visuelles Zeichen zu schaffen, 
das sowohl Kinder als auch Eltern an-
spricht und die besondere Atmosphä-
re der Einrichtung nach außen trägt.
Das Sponsoring übernahmen die Fir-
men Team W77 und Wöhler Design, 
bei denen wir uns ganz herzlich be-
danken möchten.
Dankeschön
für eure Zeit, eure Kreativität und 
Unterstützung
das Team des Kindergartens 
Wellerscheid



|  5Mitteilungsblatt Much – 08. Juli 2026 – Woche 28 / 08.07.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Wir suchen DICH!
Pädagogische Fachkräfte (w/m/d)

Ende: Rathaus Info

für unsere kommunale Kindertages-
stätte in Hetzenholz
für 39, 20 oder 
13,5 Wochenstunden
Es handelt sich um befristete Stellen 
im Rahmen der Elternzeit.
Eine Weiterbeschäftigung über das 
Ende der Befristung hinaus ist aller-
dings bei entsprechender Eignung 
und Bedarf möglich.
Du suchst einen lebendigen, kreativen 
und nie langweiligen Arbeitsplatz, 

mit fröhlichen und aufgeweckten 
Kindern?
Dann bist du genau richtig bei uns. 
Wir suchen motivierte pädago-
gische Fachkräfte (w/m/d), die 
Begeisterung und Gelassenheit für 
den Trubel des Kindergartenalltags 
mitbringen.
Wir bieten dir:
•	 eine modern eingerichtete, vier-

gruppige Kindertagesstätte
	 https://www.kita-hetzenholz.de/

•	 attraktive Bezahlung nach TvöD 
SuE, Jahressonderzahlung, 
Zulagen sowie zwei zusätz-
liche Regenerationstage pro 
Kalenderjahr

•	 Supervisionen, fachliche und 
persönliche Entwicklungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Das bringst du mit:
•	 Abschluss als staatlich aner-

kannte Erzieher*in, Heilpädago-
ge*in, Heilerziehungspfleger*in

•	 Kreativität, Teamfähigkeit, 
	 Engagement, Empathie
Schick uns deine Bewerbung 
an:
bewerbung@much.de 
(zusammenhängendes PDF-
Dokument mit max. 50 MB)
oder postalisch
Gemeinde Much, 
Peronalamt, 
z.Hd. Herrn Heinz Stamm, 
Hauptstraße 57, 53804 Much
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Mittwoch, 8. Juli 	
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Donnerstag, 9. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 10. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 11. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 12. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 13. Juli 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 14. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Mittwoch, 15. Juli 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Donnerstag, 16. Juli 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Freitag, 17. Juli 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 18. Juli 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 19. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - zentrale Nr.

116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 116117 
gilt bundesweit, funktioniert ohne Vor-
wahl und ist für Patienten kostenlos.
Apothekennotdienst - zentrale Nr
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800 / 0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon
Sa, So, Feiertag: 10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr 
unter Mobil: 0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much, 
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz 02203/33323
Tierklink Kaiserberg 0203/3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de
 0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg: 
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de 
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 / 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
0228/19240.
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr u. Rettungsdienst: 112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 - 11 Uhr
donnerstags 16 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung
02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nummer: 0800/4 11 22 44.

Bereitschaftsdienst 
Gas- u. Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der 
Telefon-Nummer: 0800 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffentli-
chen Abwassernetzes wenden Sie sich 
während der regulären Dienstzeiten bit-
te unter der Nummer 02245 / 680 an 
den Abwasserbetrieb der Gemeinde 
Much und außerhalb der Dienstzeiten 
an die 0800/7766655.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle im Jugendhilfezentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Siegburg 
bietet donnerstags von 9 bis 12 Uhr 
eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen, Hauptstraße 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus 02241/14 84 934
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, 
Landgrafenstraße 1
02241 / 2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch tele-
fonisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 1. & 3. Donnerstag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr Beratung 
durch die Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr Beratung durch 
Jacqueline Zimmermann (Allgemeine 
Sozialberatung - SkF), mit Terminver-
einbarung, Telefon 02241 958046, 
Mobil 0175 5708636. Die Beratung 
von Frau Zimmermann ist auch kostenlos.

Die Praxis Iris Franken ist vom 18.07. 
bis einschl. 07.08.2026 geschlossen.

Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 
Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 
53804 Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73
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Ev. Kirchengemeinde Much

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft zum Kennen-
lernen ihrer Bibel

Sonntag, 12. Juli
Kein Gottesdienst in Much - 
Juleica Schulung
Montag, 13. Juli
9 bis 10 Uhr - Spielgruppe 
mit Kindern von 0 bis 1 Jahren
Dienstag, 14. Juli
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
Mittwoch, 15. Juli
8:30 Uhr - Abschluss-Gottesdienst 
der Grundschule Much
11 bis 13 Uhr - 
Beratungs- und Suchtmobil
16:30 Uhr - „Ehrliches Mitteilen“
17:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 16. Juli
19 Uhr - Bibelgesprächskreis
Freitag, 17. Juli
17:30 Uhr - Kirchenchor
10:30 Uhr - Gottesdienst im AZURIT
11 Uhr - Gottesdienst Haus Marienfeld

16 Uhr - Abfahrt zur Jugendfreizeit 
nach Spanien
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 18. Juli
13 bis 16 Uhr - „Alles Wolle“ Strickclub
Wir brauchen einen Gasgrill!
Für unsere Veranstaltungen steht 
die Gemeinschaft im Mittelpunkt: 
miteinander ins Gespräch kommen, 
Zeit teilen, lachen, essen und neue 
Begegnungen ermöglichen.
Deshalb wünschen wir uns für un-
sere Gemeinde einen Gasgrill. Nach 
Gottesdiensten, bei Gemeindefesten 
und anderen Veranstaltungen möch-
ten wir Menschen an einen Tisch 
bringen und gemeinsam grillen. 
Denn oft entstehen die schönsten 
Gespräche genau dort, wo Men-
schen in entspannter Atmosphäre 
zusammenkommen.

Für die Anschaffung eines Gasgrills 
benötigen wir Ihre Unterstützung. 
Wer möchte dieses Projekt mit einer 
Spende unterstützen?
Jeder Beitrag hilft dabei, diesen 
Wunsch Wirklichkeit werden zu 
lassen und unsere Gemeinschaft zu 
stärken.
2. ökumenischer Kinderbibeltag
Kommt zum 2. ökumenischen Kinder-
bibeltag der evangelischen und 
katholischen Gemeinden in Much! 
Eingeladen sind alle Grundschul-
kinder. In diesem Jahr sind wir mit 
Mose unterwegs, begegnen Gott am 
brennenden Dornbusch und ziehen 
mit Gott an der Seite durchs Schilf-
meer in die Freiheit. Mit Spannung, 
Spiel, Spaß und Kreativität fragen wir 
danach, wer und wie Gott ist und 
wer wir selbst sind. Wir starten um 
9:30 Uhr mit einem kleinen Gottes-

dienst. Danach gibt es spannende 
Kleingruppen, Bastel-, Spiel- und 
Actionangebote sowie ein warmes 
Mittagessen. Um 14 Uhr freuen wir 
uns auf eure Familien, mit denen 
wir einen bunten und trubeligen 
Familiengottesdienst feiern. Der 
Kinderbibeltag endet nach dem Fest 
gegen 15 Uhr. Wir bitten alle Eltern 
um einen kleinen Beitrag zu unserem 
Mitbringbuffet! Ebenso freuen wir 
uns über Mithilfe bei der Organisa-
tion des Tages.
Ansprechpartner sind Pfarrerin 
Sabrina Frackenpohl-Koberski
(02245 2124) und 
Pastoralreferent Peter Urban 
(0160 91066613).
Bitte mitbringen: Ein leerer Schuh-
karton und Kleidung, die schmut-
zig werden darf. Anmeldung bis 
zum 7. September.

9. Juli
19 Uhr - Zusammenkunft
12. Juli
10 Uhr - Vortrag
Adresse: 
Wersch 65, 53804 Much
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much,
Kirchplatz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 

oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1

Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter 
folgender Nummer zu erreichen: 
015563 363906.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
11 Uhr - Kinderkirche
Montag, 13. Juli
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 15. Juli
8:20 Uhr - ökum. Abschluss-GD d. 
Grundschule Much
Sonntag, 19. Juli - 16. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe

Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 11. Juli
15 Uhr - Hl. Messe anl. des Kapellen-
fest in Hevinghausen
keine Sonntagvorabendmesse
Samstag, 18. Juli
keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 11. Juli
keine Vorabendmesse
Samstag, 18. Juli
keine Vorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
11. Juli, 15 Uhr - Kapellenfest 
Hevinghausen, Hl. Messe an-
schließend Rahmenprogramm 
für Groß und Klein auf dem Festplatz 
von Familie Lorenz 50 Jahre Kapelle 
und 55 Jahre Kapellengemeinschaft.
12. Juli, 11 Uhr - Kinderkirche, 
St. Martinus, Much
Wortgottesdienst für Familien mit 
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jüngere 
und ältere Geschwisterkinder sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
Öffnungszeiten 
des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 
8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
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140 Jahre 
Evangelischer 
Kirchenchor 
Seelscheid

Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 11. Juli
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 14. Juli
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 18. Juli
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
keine Tauffeier
Dienstag, 14. Juli
kein Schulgottesdienst
Mittwoch, 15. Juli
18:30 Uhr - Rosenkranz für die Kran-
ken unserer Gemeinden
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 17. Juli
9 Uhr - ökum. Abschluss-GD d. 

Grundschule Marienfeld
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 19. Juli - 16. Sonntag 
im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen 
in der Filialkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
15. Juli, 18:30 Uhr - 
Rosenkranz für alle Kranken 
unserer Gemeinden, St. Mariä 
Himmelfahrt, Marienfeld, um 19 Uhr 
ist Hl. Messe.
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Das Jubiläumskonzert findet am 
Sonntag, 12. Juli, um 17 Uhr, in 
der Dorfkirche Seelscheid statt 
und dazu laden wir alle Freunde 
der Kirchenmusik herzlich ein. Es 
werden Chormusik und Instrumen-
talstücke aus verschiedenen Zeit-
epochen zur Aufführung kommen, 
die das Publikum beeindrucken 
werden, gemäß dem Motto „tra-
ditionell - spirituell - aktuell“. 
Der Eintritt ist frei.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Samstag, 11. Juli
14 Uhr - Firmung mit WB Puff u. 
„Young Hope“

Donnerstag, 16. Juli
8:10 Uhr - Abschlussgottesdienst
Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 12. Juli
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 15. Juli
8:30 Uhr - Frauenmesse, 
anschl. Frühstück
Donnerstag, 16. Juli
18:30 Uhr - Hl.M.
Freitag, 17. Juli
8:15 Uhr - Abschlussgottesdienst GGS
Sonntag, 19. Juli
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen, 
anschl. Anbetungund Kaffeetrinken
St. Josef, Bröleck
Samstag, 11. Juli
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 13. Juli
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 14. Juli
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 17. Juli
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 18. Juli
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Jubelkommunion 2026:
Ruppichteroth: 20. September, 9:30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr

Sonntag, 12. Juli
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 14. Juli
18:30 Uhr - Hl.M.

Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoralbüro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Heimatkundliche Wanderung 
mit Aussicht im Nutscheid: 
25. Juli, 10:30 Uhr
Startund Ziel: Parkplatz neben dem 
Fußballplatz des SV Höhe, Windeck-
Altenherfen; 
ca. Drei-Stunden-Wanderung
Anmeldung: Pastoralbüro, 02295 5161
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.familien-
zentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath. Bil-
dungswerk und vom Erzbistum Köln 
gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
Café Alte Schule, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Allgemeine Sozialbe-
ratung des SkF (Sozialdienst kath. 
Frauen: Fr. Zimmermann, 
0175 5708636 jeden 2. und 4. Don-
nerstag in Much, 9 bis 12 Uhr).
Tafel
Abgabemöglichkeiten Dienstag bis 
Donnerstag 9 bis 11 Uhr und nach 
Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden 2. Don-
nerstag 13 bis 15 Uhr geöffnet: 
Ruppichteroth, Mucher Str. 13.;
Info: K. Schramm 
(02295 5848 / 6406)
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bitte im-
mer einen Monat im Voraus angeben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung, 02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
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Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Donnerstag, 9. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Sechswochenamt 
für Elisabeth Mätschker
Sonntag, 12. Juli - 15. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 16. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Josef Walterscheid
Sonntag, 19. Juli - 16. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Am Donnerstag, 16. Juli, ist das Büro 
in Hermerath nicht besetzt. Bitte 
wenden Sie sich mit allen Anliegen 
an das Pastoralbüro in Neunkirchen. 
Herzlichen Dank!
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur Frauenmesse in 
St. Margareta am Freitag, 10. Juli, um 
9 Uhr mit anschließendem Frühstück.
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 11. Juli, haben Sie wie-
der Gelegenheit fair gehandelte Wa-
ren vor und nach der Heiligen Messe 
um 17 Uhr in St. Georg zu kaufen.
Zum ökumenischen Sommer-
fest laden am Sonntag, 12. Juli, 
die evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen, das katholische Fami-
lienzentrum und die Pfarrgemeinde 
St. Margareta ein. 
Das Sommerfest beginnt um 12:30 Uhr 
auf dem Gelände des Familien-
zentrums, Walzenrather Straße 10.
Ökumenisches Frauenwandern 
an alle wanderfreudigen Frauen zum 
gemeinschaftlichen Wandern. Treff-
punkt am Samstag, 18. Juli, um 14 
Uhr ist an der evangelischen Kirche in 
Neunkirchen. Wir sammeln weiterhin 
für die Tafel haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbarkeit
Am Donnerstag, 16. Juli, ist das Büro 
in Hermerath nicht besetzt. Bitte 
wenden Sie sich mit allen Anliegen 
an das Pastoralbüro in Neunkirchen.
T: 02247-2477oder über das 
Pastoralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Wohnungsbau im Eilverfahren
Was bringt der neue Bauturbo für Much?

Ausbau für ZOB am Schulzentrum vom Tisch?
Ausschuss beschließt Prüfung, ob Verlegung einer zentralen Bushaltestelle zum Gewerbegebiet 
erfolgen kann

SPD-Much informiert

Ende: SPD-Much informiert

FDP-Much informiert

Ende: FDP-Much informiert

Es sind einfach zu viele Fragen 
bisher vom Rhein-Sieg-Kreis unbe-
antwortet geblieben. Deshalb be-
schloss der Ausschuss, den Ausbau 
einer zentralen Bushaltestelle an der 
Gesamtschule zunächst nicht weiter 
zu verfolgen. Stattdessen stimmte 
er dem CDU-Antrag einstimmig zu, 
dafür die Machbarkeit und Finanzie-
rung an der L312 in Höhe Gewerbe-
gebiet Bövingen zu prüfen. Weitere 
„Hausaufgaben“ und zu klärende 
Fragen an den Kreis sind:
1.	 Wie sollen die konkreten Fahr-

pläne aussehen?
2.	 Wie viele Linienbusse sollen 

nach dem Fahrplanwechsel pro 
Tag an der Fritz-Wilhelm-Straße 
halten?

3.	 Welche Aufenthaltsmöglich-
keiten für die Fahrer können 
geschaffen werden, so dass 
laufende Motoren in den War-
tezeiten und die unschönen 
Dixi-Klos vermieden werden?

4.	 Ist die Schaffung einer Lärm-
schutzwand notwendig 

	 (Schallmessung)?
5.	 Welche Alternativen gibt es?
Haftung
Die Verwaltung hat sich in der Zwi-
schenzeit bezüglich der Haftungs-

situation kundig gemacht: Die 
Gemeinde als Eigentümer des 
Grundstückes an der Fritz-Wil-
helm-Straße entscheidet darüber, 
ob sie das Grundstück für den 
öffentlichen Verkehr und dabei 
insbesondere für Linienbusse in 
hoher Anzahl frei gibt. Wenn diese 
Freigabe erfolgt, ist die Gemeinde 
grundsätzlich dafür verantwortlich, 
dass das Grundstück für den frei-
gegebenen Verkehr geeignet ist. Da 
die Gemeinde mit der Freigabe eine 
Gefahrensituation schafft, kann sie 
im Zweifel zur Haftung herangezogen 
werden.

Finanzierung/Förderung
Ein wesentlicher zu klärender Punkt 
ist die Finanzierung. Da nach Ein-
schätzung der Verwaltung und des 
beauftragten Planungsbüros nicht 
nur der Ausbau der Haltestelle 
erfolgen muss, sondern auch ein 
Ausbau der Ein- bzw. Ausfahrten 
an den Ecken Fritz-Wilhelm-Straße/ 
Schulstraße und Schulstraße/B56 
notwendig ist, hat die Verwaltung 
sich noch einmal an go.Rheinland als 
Fördermittelgeber gewandt.
Forts. folgt.

FDP Much
Werner Michels

Die Zahlen sind seit Jahren alar-
mierend. Es wird zu wenig gebaut 
in Deutschland, Mieten steigen, 
bezahlbarer Wohnraum ist Mangel-
ware. Nun hat der Bund über eine 
Änderung des Baugesetzbuchs den 
Bauturbo möglich gemacht. Befris-
tet bis Ende 2030 besteht damit die 
Möglichkeit, Wohnungsbauprojekte 
im Eilverfahren durchzuwinken - vor-
bei an jahrelangen, zähen Bebau-
ungsverfahren. Der größte Pluspunkt 
des Bauturbos ist der enorme Zeit-
gewinn. Wo früher die Aufstellung 
eines Bebauungsplans drei bis fünf 
Jahre oder länger dauerte, kann nun 
innerhalb weniger Monate Baurecht 

geschaffen werden. Auch einzelne 
Bauvorhaben werden dadurch deut-
lich schneller genehmigt. Der Haken 
dabei ist, dass damit auch herkömm-
liche Vorgaben für Geschosshöhen 
oder Bauweisen hinfällig werden. 
Kritisierende, darunter Umweltver-
bände, befürchten einen Wildwuchs 
beim künftigen Bauen. Deshalb ist 
es wichtig, dass die Gemeinde eine 
Selbstverpflichtung eingeht und 
solche Dinge nicht zulässt. Auch muss 
eine höhere Einflussnahme auf die 
Entscheider verhindert werden. Des-
halb müssen - unserer Ansicht nach - 
klare Kriterien für die Anwendung des 
Bauturbos festgelegt werden.

Die in der Sitzung des Planungs- 
und Verkehrsausschusses am 25. 
Juni vorgelegten Vorschläge der 
Gemeindeverwaltung waren nach 
Ansicht aller Parteien noch nicht 
so überzeugend, dass sie von den 
Mitgliedern angenommen werden 
konnten. Der Planungs- und Ver-
kehrsausschuss wird diese daher 
erst in einer der nächsten Sitzun-
gen festlegen können. Wir hatten als 
SPD vorgeschlagen, anstelle eines 
alleinigen Entscheidungsrechts des 
Bürgermeisters über bestimmte Bau-
vorhaben einen Unterausschuss des 
Planungs- und Verkehrsausschusses 
zu bilden und diesen entscheiden zu 

lassen. In diesen Ausschuss entsen-
det jede Fraktion ein Mitglied. Der 
Unterausschuss würde bei Bedarf 
mehrmals im Monat tagen. Stimmen 
alle Mitglieder zu, wird das Bauvor-
haben genehmigt, stimmt auch nur 
ein Mitglied dagegen, befasst sich 
der gesamte Planungsausschuss 
damit. Dieser müsste dann notfalls 
außerplanmäßig einberufen werden.
Wir werden Sie über die weitere 
Entwicklung des Bauturbos auf dem 
Laufenden halten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters
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Einladung zur 
Lehrfahrt 2026

Forstbetriebs- 
gemeinschaft Much

Eine Erfrischung zwischendurch
Kneipp-Verein-Much u.U. e.V.

In der Mittagspause, nach einem an-
strengenden Arbeitstag, nach einer 
Wanderung, oder auch ohne Grund, 
einfach nur so wenn man die Zeit von 
wenigen Minuten hat den Körper runter 
zu kühlen und den Blutdruck zu norma-
lisieren - indem man die Hosen hoch-
krempelt oder den Rock schürzt und in 
dem Wassertretbecken des Kneipp-Vi-
tal-Parks nicht nur sich erfrischt, son-
dern auch die Gesundheit unterstützt. 

Diese Hydrotherapie nach Sebastian 
Kneipp trainiert die Gefäße, stärkt das 
Immunsystem und regt den Kreislauf 
an. Der Kneipp-Vital-Park auf dem 
Gelände des Azurits an der Kloster-
straße 6 ist für die Bürgerinnen und 
Bürger eingerichtet und steht jeder-
mann offen. Das wäre doch was für 
die nächsten heißen Tage!
Achim Hohlwein
Kneipp-Verein-Much u.U. e.V.

Sehr geehrte Mitglieder der FBG Much,
auch in diesem Jahr möchten wir 
Sie herzlich zu unserer traditionellen 
Lehrfahrt einladen. Die Fahrt findet 
am 8. und 9. Oktober statt und bietet 
wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit interessanten Einblicken in 
die Holzverarbeitung sowie geselligem 
Beisammensein in einer der schöns-
ten Weinregionen Deutschlands. Die 
Einzelheiten der Fahrt können auf der 
Homepage der Forstbetriebsgemein-
schaft Much (www.fbgmuch.de) unter 
der Rubrik „News/Infos“ eingesehen 
werden. Wir freuen uns auf eine zahlrei-
che Teilnahme und zwei informative, 
gesellige Tage.
Für den Vorstand
Norbert Büscher, Vorsitzender
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VerkehrsVerein Much
Neue Bande zwischen dem VFR Marienfeld und dem VerkehrsVerein Much

Marc Kaltenbach, Julia Thönes und Hartmut Erwin (v.r) präsentieren die neue Bande. Foto: HEPress

Diese beiden Vereine sind in Much/
Marienfeld sehr präsent. Und doch 
fehlt manchmal der direkte Kontakt. 
Das wollen beide Vereine Zug um 
Zug verbessern. Nachdem der VFR 
auf dem Werkstatt-Wagen als Part-
ner des VVM auftaucht, war es nur 
konsequent, dass auch wir in Ma-
rienfeld an der Bande des Platzes 
sichtbar sein wollten. Und prompt 
gab es beim Fototermin schon einen 
netten Austausch zwischen den Of-
fiziellen beider Vereine. Das wollen 
wir in Zukunft weiter ausbauen. Da 
spielt auch die Familie Kaltenbach 
eine Rolle.
Gerne nehmen wir noch Ranger und 
Wege-Paten in unseren fröhlichen 
Kreis auf (z.B. an jedem 1. Freitag im 
Monat ab 16 Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich.
Der Kontakt zu uns:

Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, 
E-Mail: marck.kms@gmx.de

Hartmut Erwin, Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de

Unsere interaktiven Karten im Internet: 
www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Spendenübergabe des 
Erntevereins Much e.V.

Mitglieder Ernteverein und amb. Hospizdienst

Mit großer Freude und Dankbarkeit 
durften wir eine Spende in Höhe von 
300 Euro vom Ernteverein Much e.V. 
entgegennehmen.
Diese Unterstützung hilft uns da-
bei, schwerstkranke und sterbende 
Menschen sowie ihre Angehörigen 
einfühlsam zu begleiten und ihnen 

in der Zeit der Trauer zur Seite zu 
stehen.
Da unsere Angebote für die Be-
troffenen kostenfrei sind, sind wir 
auf Spenden und die Unterstützung 
engagierter Menschen angewiesen.
Ihr Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V. für Much, Neunkirchen
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Neue Eltern-Kind-Gruppen nach den Sommerferien
Neues aus dem katholischen Familienzentrum Much

Unsere neuen Eltern-Kind-Gruppen 
starten nach den Sommerferien:
Montags
9 bis 10:30 Uhr - Kinder 
ab 15 Monaten, 13 Termine
10:30 bis 12 Uhr - Kinder 
ab 12 Monaten, 
13 Termine

Mittwochs
9 bis 10:30 Uhr - Kinder 
ab 18 Monaten, 13 Termine
10:30 bis 12 Uhr - Kinder 
ab 4 Monaten, 13 Termine
Donnerstags
9 bis 10:30 Uhr - Kinder 
ab 18 Monaten, 13 Termine

9:30 bis 11 Uhr Waldgruppe - 
Wir sind immer draußen im Wald! 
Kinder ab 18 Monaten. 
Die Kinder müssen sicher laufen 
können. 
Sieben Termine
10:30 bis 12 Uhr - Kinder 
ab 4 Monaten, 13 Termine

Freitags
9 bis 10:30 Uhr - Kinder 
ab 12 Monaten, zwölf Termine
Alle Kurse finden im Pfarrheim 
Kreuzkapelle statt. Info und Anmel-
dung über Peter.Urban@Erzbistum-
Koeln.de. Bitte Alter des Kindes und 
eine Telefonnummer angeben.
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KühLer KOpf IN heIßßeN NäChteN?
Endlich wieder durchschlafen – kühl, leicht und erholsam. Mit BODYCOOL

Der BODYCOOL Matratzenbezug sorgt für ein an-
genehm kühles Liegegefühl – und das auf völlig 
natürliche Weise. Ein spezielles Polyethylen-Garn 
mit einzigartigen thermischen Eigenschaften leitet 
Körperwärme aktiv von der Hautoberfläche ab – 
ganz ohne chemische Zusätze oder strombetriebene
Kühlung. Das Ergebnis ist ein dauerhaft angenehm
kühles Liegegefühl, das besonders in warmen 
Nächten den Unterschied macht. Auch als perfekt
passender Bezug für unsere Nackenstützkissen 
erhältlich.
„Mit BODYCOOL zeigen wir, dass Innovation bei uns
kein Schlagwort ist, sondern gelebte Philosophie“,
sagt Andreas Steffen. „Wir entwickeln unsere Pro-
dukte ständig weiter – immer mit dem Ziel, unseren
Kunden den bestmöglichen Schlafkomfort zu bieten.“ 

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Gut geschützt im Urlaub: die Reiseapotheke
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sie gehört zu jedem 
Urlaub: die gut gepackte Reiseapotheke! 
So lassen sich hoffentlich unbeschwert 
Schwimmen, Wandern, Radfahren, 
Strandurlaub, Wanderurlaub, Abenteuer-

urlaub oder Fernreisen genießen. 
„Natürlich richtet sich der Inhalt der 
Reiseapotheke nach dem jeweiligen 
Urlaubsland und auch nach dem Ge-
sundheitszustand der Reisenden. 

Einige Standards sollten aber immer mit 
in die Ferien“, darauf macht Dr. Rainer 
Meilicke, Leiter des Kreisgesundheits-
amtes, aufmerksam. 
Zur Versorgung kleinerer Verletzungen 
benötigen Reisende Desinfektionsmit-
tel, Pflaster, Pinzette und eventuell auch 
sterile Kompressen samt Klebeband. 
Schmerzmittel leisten bei leichteren 
Schmerzen oder Fieber gute Dienste. Wer 
auf Klimaanlagen in Flugzeugen oder 
Hotels mit einer Erkältung reagiert, wird 
über abschwellendes Nasenspray, Hals-
schmerztabletten oder auch Hustensaft 
froh sein.
Manchmal reagieren Urlauberinnen und 
Urlauber auf ungewohnte Speisen mit 
Durchfall oder Verstopfung. Hier ver-
schaffen milde Mittel Linderung. Auch 
Medikamente gegen Reiseübelkeit kön-
nen der einen oder dem anderen den Ur-
laub retten. Juckenden Insektenstichen 
kann man mit entsprechenden Sprays 
oder Lotionen vorbeugen. Und, wenn es 
dann doch mal passiert ist: verschiedene 
kühlende Gels oder Pflaster verschaffen 
zumindest etwas Abhilfe.
Wer ständig auf Medikamente angewie-
sen ist, sollte diese natürlich auch mit 

in die Ferien nehmen. Dabei muss eine 
etwaige Zeitverschiebung und demnach 
ein anderer Einnahmezeitpunkt beachtet 
werden. Damit man sich beispielsweise 
mit Insulinspritzen oder Medikamenten 
aus der Gruppe der Betäubungsmittel kei-
nen Ärger einfängt, ist es sinnvoll, sich vor 
der Reise mit seiner Ärztin beziehungs-
weise seinem Arzt wegen einer entspre-
chenden Bescheinigung in Verbindung 
zu setzen. Das entsprechende Formular 
zum Mitführen von Betäubungsmitteln 
ins Ausland muss vom Gesundheitsamt 
dann noch beglaubigt werden. Die For-
mulare gibt es unter der Rubrik „Links 
und Downloads“ über rhein-sieg-kreis.
de/betaeubungsmittel-ausland.
Klar sein sollte, dass in jedes Urlaubs-
gepäck ausreichender Sonnenschutz 
gehört. Nicht nur am Meer, auch in 
den Bergen ist die Haut starker UV-
Strahlung ausgesetzt.
Noch ein Tipp für Flugreisende: ver-
stauen Sie Ihre Medikamente im Hand-
gepäck. Dabei aber die Maßgabe der 
Flugbeförderer beachten. Koffer kön-
nen verloren gehen und stehen zudem 
schon mal länger auf dem Rollfeld und 
sind dort Hitze oder Kälte ausgesetzt.
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 

Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologi-
sche Wirkung eine Rolle. Studien zei-
gen, dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unordnung 
wird von vielen Menschen als belastend 
empfunden. Aufgeräumte Räume da-
gegen vermitteln häufig mehr Ruhe und 
Übersichtlichkeit im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 
investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minima-
lismus längst nicht mehr nur mit 
kleinen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 
zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzieren. 

Oft geht es weniger um Quadratme-
ter als um das Gefühl von Übersicht 
und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-

sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nutzen. 
Viele Experten empfehlen dabei, nicht 
Zimmer für Zimmer, sondern nach Ka-
tegorien vorzugehen - etwa Kleidung, 
Bücher oder Küchenutensilien.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

KEINE SCHICHTARBEIT!
Zerspaner (m/w/d) gesucht: Drehen 
und/oder Fräsen, 19 €/Std. + 50 € 
Tankgutschein, 25 % Urlaubszu-
schlag, nur Frühschicht, Einzelteile 
& Kleinserien, kleiner Familienbe-
trieb im Raum Neunkirchen-Seel-
scheid / Much / Ruppichteroth. 
Einfach anrufen – kein Lebenslauf 
nötig! Tel. 02247/74869

Gesuche
Dienstleistung

Service

Hausmeisterservice gesucht
Ich suche Aufträge für Treppenhaus 
zu reinigen oder Gartenpflege. An-
fragen an: Hausmeister-Bültel.de

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.



|  23Mitteilungsblatt Much – 08. Juli 2026 – Woche 28 / 08.07.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, 
hoher Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen


